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Selbſtſtudium fragen, wir wüſsten ihm kein beſſeres nennen als
Dr. Hettinger, „Aus Welt und Kirche.“

We Georg Baumgartner.
Begriff und Eintheilung der Philoſophie. Hiſtoriſch-kritiſche Unter
ſuchung von Max Limbourg ., Profeſſ der Univerſität
Innsbruck. Zweite Auflage ruck und Verlag von Fel Rauch 1893
Preis broſch kr

Man verſteht unter Philoſophie eute eine Wiſſenſchaft Unter vielen anderen,
réilich als die oberſte derſelben, die ich mit den letzten Gründen des Seins und
des Erkennen befaſst Frägt man nun, wie eit ſie auf die Stufenleiter der
Urſachen herabſteigen ſolle, und wo das Gebiet der untergeordneten Wiſſenſchaften
beginne, ſo läſst ſich eine ſichere Grenzlinie nich ziehen. rohſchammer ließ ſich
ſogar 3u der Behauptung verleiten, bis Stunde ſei der Begriff der Philoſophie
nich klar und er feſtgeſtellt Dem entgegen 0  eigt Limbourg, daſs (8 eine ſeit
altersher feſtſtehende Definition dieſer iſſenſchaft gibt, die nit den orten
Ciceros lautet Rerum divinarum 61 humanarum, CAUuSaTUUmque quibus hae
continentur seientia. Hier en wir eine präeiſe Weſenserklärung. Die Philo⸗
ſophie iſt die Univerſalwiſſenſchaft, die Erkenntnis aller Dinge aus ihren letzten
rſachen, und wenn ſie thatſächlich einer Beſchränkung unterworfen iſt, 0 liegt
dieſe nicht in threm Begriffe, ondern un den Grenzen des erworbenen Wiſſens,
ſowie der menſchlichen Erkenntnis überhaupt. u jene Bruchſtücke von Wiſſen⸗
ſchaften bleiben von der Philoſophie 9  N  . welche ihren Gegenſtand noch nicht
lückenlos Us den letzten Urſachen 3u erklären ve  n Freilich hat der
wachſende Stoff 3u beſtändig weitergehender Theilung und au zu ſelbſtändiger
Behandlung einzelner Theile geführt, aber Schaden der letzteren.
Theile der Philoſophie nennt Limbourg nach den lten Logik und als
praktiſche Wiſſenſchaſien, und ＋12 evretiſche Mathematik, Phyſik und Meta
phyſik. Die Mathematik rechnet niemand mehr zur Philoſophie. Bei der eigen⸗
thümlichen videnz leidet ſie durch ihre Lostrennung wenig Schaden, obwohl
der eathematiker durch den Mangel an Philoſophie Schaden leiden kann
Schlimmer iſt die Losreißung der Re

Sphiloſophie, Pädagogik, Geſchi
philoſophie 20. von der Philoſophie, nämlich von der wahren; denn ihre Tren⸗
nung von irrigen emen, die zeitweilig als Philoſophie gelten, iſt
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Die Lehre des hl Franz von ales von der wahren Frömmigkeit.
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Obiges Werkchen iſt ein aus den Schriften und Briefen des U Franz
von Sales Am Ende des vorigen Jahrhundertes durch Dir. angefertigter
Auszug, der von Brucker vor ahren ins Deutſche berſetzt und heraus
geben ard Das Büchlein hat innerha dieſer Zeit drei Auflagen erlebt und
dieſer Erfolg iſt nicht unverdient Was der heilige Biſchof von Genf ſchrie
zeichnet ſich durch arhei und Salbung aus und befriedigt ebenſoſehr den Ver⸗
ſtand, als es das Herz anzieht und erquickt. Er ſagen ſit allen frommen
Seelen: Nehmet und leſet! 4  edoch wollen biu nicht unterlaſſen, darauf auf
merkſam 3u machen, daſs der Leſer nicht die Forte des Franz von Sales
ſe vor ſich hat, ſondern Uszüge, von denen nich feſtſteht, daſs ihr
ortlau den Gedanken des heiligen Kirchenlehrers immer genau wiedergibt.

Schließlich ſei ur Charakteriſtik des ein noch emerkt, daſs, wie die
„Philothea“ des großen Geiſteslehrers die Anfänger Iun das Tugendleben einführt,
ſo dieſe „Lehre von der wahren Frömmigkeit“ die Fortſchreitenden zur Voll
kommenheit anleitet ies eweist ein lick Iin das Inhaltsverzeichnis, welches
ni bloß „Belehrungen für Weltleute“ (6 Theil), ſondern auch für Prieſter


